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33. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT.

Frohe Fahrt durchs Schwaben- und Frankenland

Auf nach Wien!

Theater auf Bestellung ins Haus geliefert

Aus dem Notizbuch des Redaktors

Probleme und Möglichkeiten im Leben
der Behinderten

Elektronengehirn gegen Gemütsdepressionen

Umschlagbild: Insassen eines Altersheimes freuen
sich auf den bevorstehenden Theaterabend. Siehe
unseren Bildbericht: «Der Jungbrunnen spielt».
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Mein Kind ist anders

Gedanken zum Problem Elternhaus und Heimerziehung

Alljährlich, wenn zu Beginn eines neuen Schuljahres

die Eltern uns ihre Kinder zum ersten Male
zuführen, um uns diese für ein paar Jahre oder
gar für ihre ganze Schulzeit zur Erziehung und
Schulung anzuvertrauen, erleben wir stets den
grossen Schmerz mit, den die meisten von ihnen
bei der ihnen so hart und ungerecht erscheinenden
Trennung von ihrem Kinde empfinden. Wir sind
die letzten, die innere Not und den tiefen Schmerz
dieser Eltern nicht zu verstehen, ahnen wir doch,
dass ihnen gerade dieses Kind besonders ans Herz
gewachsen sein muss, weil sie sich wegen seines
Gebrechens schon von Anfang an in ungezählten
qualvollen Nächten grosse Sorgen machten und im
Verlauf der vergangenen Jahre bereits viele Opfer
geistiger und materieller Art für es gebracht haben.
Wie gerne möchten wir, dass die Eltern ihre Kinder
nur schon ein paar Stunden oder Tage nach der
schmerzlichen Trennung in der Gemeinschaft mit
ihren gleichartigen neuen Kameraden sehen könnten.

Immer wieder erfüllt es uns mit grosser Freude
und Dankbarkeit, erleben zu dürfen, wie schnell die
meisten dieser Kinder sich in der neuen Gemeinschaft

heimisch und geborgen fühlen und wie rasch
sie das Heimweh überwinden, indem sie sich
gemeinsam mit ihren Schicksalsgenossen froh und
wohlgemut dem für sie neuen Lebensrhythmus
hingeben.

277


	[Impressum]

